
SCHWEIZ PORTRÄt

enn Eva Campriani in Bro-
ckenhäusern und auf Verstei-
gerungen ihr Herz an ausge-

diente Möbel verliert, sieht sie mit ihrem 
geistigen Auge bereits, mit welchen 
Stoffen, Lacken, Kunststoffen, Ledern 
oder Fellen und in welchen Farben sie 
dem Findelkind ein neues Outfit verpas-
sen will. Stilsicher, aber auch mal ziem-
lich schräg oder in unerwartetem Materi-
almix. «Jeder dieser alten Sessel, Stühle 
und Tische hat seine Geschichte, wenn 
ich ihm begegne – ich möchte ihm seine 
neue Geschichte geben», sagt die Einrich-
tungsfachfrau. Hinter der Idee steht auch 
ein Recyclinggedanke: «Manche wurden 
weggeworfen, weil sie vermeintlich dé-
modé sind. Mit neuen Bezügen werden 
sie wieder zu extravaganten Einzelstü-
cken, vielleicht gar mit neuer Funktion.» 
Natürlich werden die Möbel von Tapezie-
rern fachgerecht gepolstert und bezogen. 
Und ein Kunstschreiner restauriert be-
schädigte Teile oder ersetzt sie wenn nö-
tig. Wenn ein Tischbein mal nicht mehr 
zu retten ist, kriegt das Möbel frech ein 
neues Bein, vielleicht sogar aus einer 
ganz anderen Epoche. Hemmungen habe 
sie da nicht, schmunzelt Eva Campriani. 
Dafür ein sicheres Stilgespür für die neu-
en Outfits auf den alten Rahmen. 
Weil ihre Idee so gut ankommt, will Eva 
Campriani demnächst noch frechere 
Kombinationen wagen. Sie freut sich üb-
rigens, wenn ihr Kunden auch mal ein ei-
genes ausgedientes Möbel zum Heraus-
putzen bringen. 
Eva Campriani, extravagante Wohnobjekte, 

8008 Zürich. www.evacampriani.ch�

W

AUFGEMÖBELT
Mit exklusiven Stoffen, Ledern und anderen Materialien gibt Eva Campriani ausge-
dienten Möbeln ein neues Gesicht und eine neue Geschichte. Oft ganz schön gewagt!  

1 BIEDERMEIER-POP Das alte Sofa erhielt einen schwarzen Anstrich 
und einen schwarz gemusterten Bezug. Kissen in ganz besonderen Stoffen, 
reversibel bezogen, sind eine weitere Spezialität von Eva Campriani. 
2 MATERIALMIX Der Sessel Verdenobile im extravaganten Kleid: Lack und 
Brokatstoff. 3 IDEENREICH Eva Campriani möbelt ausgediente Möbel auf. 
4 NEUGEBOREN Der unscheinbare Sessel aus den 60er-Jahren mit Bezug 
aus Kunststoffgeflecht und Lackstoff.
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